Oeffentlicher Anzeiger. 


Ma. Danzig, den 22. Mai 1886. 


Polizeiliche Angelegenheiten. heimlich entfernt, und hat fein Aufenthalt bisher nicht 
1902 In der Strafſache wider Przytarski und ermittelt werden können. 

Genoſſen J. 2490/85 ſollen N Alle Polizei » Behörden und Gendarmen werten 
der Bäckergeſelle Herrmann Quednau, 33 Jahre erſucht, auf den p. Nowakowski zu vigiliren und im 
alt, evangeliſch, Ecmittelunzsſalle uns feinen Aufenthaltsort mit⸗ 
der Klempnergeſelle Adolph Fränkel, 25 Jahre zutheil en. 

alt, katholiſch, aus Ratibor, Culm, den 29. April 1886. 


welche zuletzt in Czersk, Kreiſes Konitz, in Arbeit ger Die Polizei ⸗ Verwaltung. 
ſtauden, von dort aber unbekannt verzogen find, als Steckbriefe. 
Zeugen vernommen werden. 1907 Gegzen den Stellmacher Ernft Böttcher, ge⸗ 


Alle Behörden, ſowie Jedermann, der über den boren am 8. Jun! 1857 zu Recknitz, Kreis Berent, 
gegenwärtigen Aufenthaltsort dieſer beiden Perſonen ſpäter in Schatarpt und Lintewko Kreis Berent auf 
Auskunft zu ertheilen vermag, werden ergebenſt er⸗ haltſam, welcher flüchtig if, ſoll eine durch Urtheil des 
ſucht, zu den obizen Acten hiervon Mittheilung zu Königlichen Schöffengerich's zu Brent vom 19. No⸗ 


machen. vember 1885 eckannte Geſängnißſtrafe von zwei Monaten 
Konitz, den 12 Mai 1886. | vollſtreckt werden. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


19003 In der Strafſache wider Dargel u. Gen. iſt das Gerichts⸗Gefängniß zu Berent abzullefera. 
die Zeugenvernehmung des Schuhmachers Otto Henning, | Berent, (4. April 1886. 
aus Elbing gebürtig, welcher am 29. März er. ſich in | Königliches Amtsgericht. 
Danzig aufgehalten hat, und dein eine Uhr geſtohlen fein | 1908 Gegen den Beſitzerſohn Hermann Klawonn 
ſoll, nöthin. n aus Gr. Zappeln, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
Derſelbe wied hlerdurch aufgefordert, feinen borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Mein eires 
Aufenthaltsort dem Unterſuchungs richter zu den Straf verhängt. 
akten II. J. 519/86 ſchleunigſt anzugeben. Es wird erſucht, denſe ben zu verhaften und in 
Danzig, den 8. Mai 1886. das Gerichts⸗Gefängniß zu Graudenz abzuliefern. 
Der Unterſuchungsrichter. J 95/86 II 
1904 Der hinter den Trainſoldat, Schmied Karl Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe mittel, 
Rudolf Al⸗x, geboren am 11. September 1845 zu Statur ſchlank, Haare blond, blonder Schnurrbarf, 
Raſtenburg unterm 12. Juli 1881 erlaſſene Aufruf] Augenbrauen blond, Augen grau Naſe etwas ſtumpf, 
wird hierdurch erneuert. Zähne voll, Kinn rund, Geſicht etwas länzlich, Ge⸗ 
Raſtenburg, den 6. Mai 1886. ſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 
Königliches Landwehr⸗Bezirks⸗Commando. i 10 e 510 . 
} 2 b nigliche St ꝛats⸗Anwallſchaft. 
1905 Der Militairpflichtige, Stutent der Thier⸗ 1909 Gegen den Arbeſter Rudolph Gerſſendorf, 
arzeneikunde Karl Rudolf Arnheim, geboren am 6. Aus den Matroſen Eduard Brunke, den Arbeiter Johann 
zuſt 1860 zu Pr. Holland, Sohn der Gafthofsefiger | Hohmarn und den Malroſen Johann Brunke, fämmk⸗ 
Gottfried Rudolf und Auguſte Sophie geb. Stahl, 0 
Arnheim'ſchen Eheleute, entzieht ſich der Militärpflicht. 
Die Ortspollzei⸗ und Gemeindebehörden und 
Gendarme erſuche ich, auf p. Arnheim zu bigiliren, in 
im Betretungsfalle feſtzunehmen und dem betreffenden 
führen Civil-Vorſitzenden der Erſatz Kommiſſion zuzu⸗ 


lich aus Tolkemit, welche flüchtig find over ſich ver⸗ 
borgen baten, iſt die Unterſuchunzshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. f 1 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefänzniß abzullefern, auch hierher 
zu den Akten J. 406/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 10. Mai 1886. 

Kögigliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

1910 Gegen das Dienſtmädchen Marie Rogos⸗ 
1900 Der unter Polizei⸗Auſſicht ſteheude Arbeiter | zinsta aus Thorn, welche flüchtig iſt, iſt die Untere 
Johann Nowakoweki, geb. am 22. Mai 1841 zu] ſuchungeh et wegen dringenden Verdachts des ſchweren 
Niewiszyn, Kreis Schwetz, hat ſich im Frühjahr v. IJ. Diebſtahls verhängt. 


Pr. Holland, den 28. April 1886. 
Der Landrath. 


Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das Amis-⸗Gerichts⸗Gefängniß zu Strasburg Weſtpr. ad- 
zuliefern. J. 1721/81. 

Strasburg Wpr., den 8. Mai 1886. 

Königliche Staats⸗Anwallſchaſt, 
1911 Gegen den Inſpektor Georg Paul Thiel, 
zuletzt im Kreiſe Stuhm aufhaltſam, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchunzshaft wegen mehrfachen Be⸗ 
truges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten J. 808,86 Nachricht zu geben. 

Thiel iſt am J. Oltober 1848 zu Adl. Gremelin, 
Kreis Marienwerder geboren, mindeſtens 6 Fuß groß, 
hat dunkelblondes Haar und Schnurrbart. 

Elbing, den 11. Mai 1886. 

Königliche Staats Anwaltſchaft. 

1912 Gegen den Drahtbinder Vincent Breczanski 
aus Brezani in Ungarn, welcher flüchtig iſt, fell wegen 
Uebertretung des §. 18 des Geſetzes vom 3. Juli 1876 
eine durch Urtel des Königl. Schöffengerihts zu Neuen⸗ 
burg vom 23 September 1884 erkannte Geldſtrafe 
von 96 Mark, im Unvermögenefalle jür je 3 Mark je 
ein Tag Haft vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und, 
folls derſelbe nicht ſofort die Geldſtrafe zahlt, in das 
nächſte Gerichts Gefängniß zur Strafvollſtreckung ab⸗ 
zulieſern; auch zu den Akten E. 35/84 Anzeige zu 


machen. 
Neuenburg, den 29. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
19013 Gegen den Knecht Carl Kaptein aus Ju- 
lienhoff bei Dt. Eylau, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungs haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, tenfelten zu verhaften und in 
das nächſte Juftizgefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten J 1203-86 Nachricht zu geben. Kap⸗ 
tein ſoll ſich mit feiner Ehefrau Marie Kaptein und 
ſeiner Schwägerin Louiſe Wölk nach den Zuckerfabriken 
in der Marienburger Niederung gewandt haben. 

Elbing, den 8. Mai 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1014 Gegen den Arbeiter Julius Lange, ohne Do⸗ 
mizil, welcher flüchtig iſt, ift die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfte Juſtizgefängniß abzuliefern und hierher zu 
den Akten 2 J 383— 86 Nachricht zu geben. 

Signalement: Alter 25 Jahre, Größe 1,75 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Stirn frei, blonder 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen braun, Zähne 
vollſtändig, Kinn ſpitz, Geſicht ſtark, Geſichtsfarbe ge⸗ 
ſund, Sprache deutſch und polniſch. Kleidung 1 grauer 
Sommerüberzieber, 1 dunfeiblauer Rod, brarne Steffz 
hoſe, runder ſchwarzer Filzhut, zerriſſene Stiefeln, grau⸗ 
karrütes Hemde. 

Bromberg den 29. April 1886. 

Königliche Staatsanwalſſchaft. 
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1915 Gegen den Einwohner Gottfried Noeter aus 
Steegen, gekoren am 15. Februar 1844 in Juncker⸗ 
acker, evangeliſch, ſollen folgende Strafen vollſtreckt 
werken: 

1. eine Gefängnißſtrafe von 9 Tagen aus dem 
rechtskräftigen Urtheile des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Danzig vom 21. März 1882, 
eine Gefängnißſtrafe von 4 Tagen aus dem 
rechtskräftigen Urtheile des Königlſchen Schöffeu⸗ 
gerichts zu Danzig vom 28. Oktober 1831, 
eine Gefängnißſtrafe von 7 Tagen aus dem 
rechtskräftigen Urtheile des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Danzig vom 28. Oktober 1881, 
eine Geſängnißſtrafe von 8 Tagen aus dem 
rechtskräftigen Urtheile des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Danzig vom 23. September 1880. 
Derſelbe Hält ſich verborgen, und es wird deshalb er⸗ 
fucht, den Angeklagten zu verhaften und in das nächſte 
Amtsgerichtsgefängniß bebufs Strafvollſtreckung abzu⸗ 
liefern. (IXI. D 21/82.) 

Danzig, den 29. April 1886. 

Königliches Amtsgericht 12. 
1916 Gegen: 

1. ten Müller Johann Samuel Woeik, geboren den 
9. Auguſt 1857 in Lenzen, zuletzt daſelbſt auf- 
haliſam, 
den Brunnenmacher Friedrich Franz Richter, geb. 
am 3. November 1859 in Zölp, zuletzt in Elbing 
aufhaltſum, welche flüchtig ſind, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts Elbing 
vom 6 April 1886 wegen unerlaubter Auswan⸗ 
derung erkannte Geldſtrafe von 50 Mark, im 
Unvermögene falle 10 Tage Haft vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, die Genannten zu verhaften und, 
falls fie nicht ſofort die Gel ſtrafe mit 50 Mark zah⸗ 
len, in das nächſte Gerichtsgefängniß behufs Ver⸗ 
büßung der ſubſtituirten 10 tägigen Gefängnißſtrafe ab⸗ 
den auch zu den Akten E. 32385 Nachricht zu 
geben. 

Elbing, den 3. Mal 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

19127 Gegen den Arbeiter Guſtav Adolph Kochansky, 
geboren den 8. September 1862 zu Blumenau, Kreis 
Pr. Holland, evangeliſcher Religion, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, fol eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Elbing vom 19. Februar 1886 er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von einer Woche vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
D. 3/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 3. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
1918 Steckbrief gegen den aus der Provinzial⸗ 
Beſſerungs⸗ und Landarmen » Anftilt zu Konitz ent⸗ 
wichenen Korrigenden, Former Julius Benjamin Hei 
mann Laubuſch. 

Es wird erſucht, den Laubuſch im Betretungefalle 


4. 
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feſtzunehmen und an die obengenannte Arftalt abzu⸗ f Königlichen Schoͤffengerichis zu Pr. Stargard vom 
liefern. N 16. März 1886 erkannte Geldftrafe von 12 Mark bei⸗ 
Beſchreibung: Geburtsort Königsberg l. Pr., ohne getrieben, eventuell eine 4tägige Haflſtrafe vollſtreckt 
Domizil, Religion evangeliſch, Alter 36 Jahr: 23. 5. | werden. 
1850 geboren, Größe 1,76 m, Haare dunkelblond, Es wind erfucht, denſelben zu verhaften und in 
Stirn hoch, Augenbrauen dunkelblond, Augen grau,] das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
Naſe ſpitz, gebogen. Bart raſirt, Zähne vollſtändia, Pr. Stargard, den 6. Mal 1886. 
Kinn fpig, Geſichtsbildung, länglich, Geſichtsfarbe kränklich, Königl. Amtsgericht. 
Geſtall ſchlant, Sprache deutſch. 1923 Gegen den Kellner Mathias Heinrich aus 
Beſondere Kennzeichen; auf dem rechten Unterarm Reckeln, geboren am 11. Auguſt 1860 zu Milluhnen 
2 q ier ü bereinanderllegende Kanonenrohre und den da⸗ Kreiſes Stallupönen, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch 
zwiſchen ſtehenden Buchſtaben 8. H. L. 1870. Urtheil des Königlichen Schöffen gerich's zu Stallupönen 
Bekleidung: Grauer Tuchanzug, geſtempelt P.] vom 30. Dezember 1885 erkannte Gefängnißſtrafe von 
B. A. ſechs Wochen vollſtreckt werden. Es wird erfucht, den⸗ 
Konitz, den 13. Mai 1886. ſelben zu verhaften und in das nächſte Amtsgerichtsge⸗ 
Der Direktor fängniß abzuliefern. Um Strafvollſtreckung wird er⸗ 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmeu⸗Anſtalt. ] ſucht. P. 197/85. 
1919  Siedbrief gegen den aus ber Previnzial⸗ Stallupönen, den 12. Mai 1886. 
Beſſerungs⸗ und Landarmen-Anſtalt zu Konitz ent ⸗ Königliches Amtsgericht. 
wichenen Korrigenden, Tiſchlerzeſellen Georg Pfaffel. 1924 Gegen den Arbeiter Ernſt Vanſelow aus 
Es wird erfucht, den p. Pfäffel im Metcetungs⸗ | Schlawe, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
fall ſeſtzunehmen und an die obengenannte Anſtalt ab» | wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, 
zuliefern. denſelben zu verhaften und in das Gerichts⸗Gefängniß 
Beſchreikung: Geburtsort Lalbſtadt in Bayern, zu Schlowe abzuliefern. J. 462/56. 
obne Domizil, Religion tarholifc, Alter 33 Jahre, Beſondere Kennzeichen: Vanſelew hat Plattfüße 
Größe 1,66 m, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen Stolp, den 12. Mai 1886. 
blond, Augen grau. Naſe jpig, Zähne gut, Kinn ſpitz, Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Geſicht länglich, Geſichte farbe geſund, Statur mittel. 1995 Gegen den Arbeiter Friedrich Hopp aus 
Beſondere Kennzeichen: Schielt auf dem rechten Ober⸗Buſchkau, welcher fich verborgen hält, ſoll wegen 
Auge und ſieht ſchlecht; Bruch. Körperverletzung eine ihm durch Erkenntniß des hieſigen 
Bekleidung: Schwarzer Tuchanzug, geſtempelt ] Schöffengerichts vom 6. April 1886 auferlegte Gr 
B. A. fängnißſtrafe von 4 Wochen vollſtreckt werden. Es er⸗ 
Konitz, den 12 Mai 1886. gebt das ergekenſte Erſuchen an bie ſämmtlichen Polizel⸗ 
Der Dirrktor behörden, den Verurtheilten zu verhaften und an das 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und RantaımensAnftult. nächſte Amtsgericht adzuliefern, ſorann an das letztere, 
1920 Gegen den Arbeiter Albert Reiſſ auch Jaſſ-] die Strafe zu vollſtreck n. 
kowski genannt, g b. am 20. Januar 1868 zu Mehl- Carthaus, den 13. Mal 1836. 
ſack, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Königliches Amtsgericht. 
Unter ſuchun⸗shaſt weren Mißhandlung verhängt. 1926 Der Grenarier Auguft Jakubowsli 5. Com⸗ 
Es wir erſuckt, denſelden zu rerhaften und in | pagnie hat ſich am 13. d. M. aus feinem Quartier 
das nächſte Juſtiz-Oefängniß abzuliefern, auch hierher entfernt und tft noch nicht zurückg kehrt, weshalb der 
zu den Akten J. 1093 86 Nachricht zu geben. Verdacht der Fahnenflucht gegen ihn vorliegt. 
Elbing, den 12. Mai 1886. Alle Militair⸗ und Cioilvehörten werden erſucht, 
Röninlihe Staatsanwaltſchaft. auf den p. Jakubowski zu vigilirea, ihn im Betretungs⸗ 
1921 Gezen den Malergehilfen August Brenneiſen falle zu verhaften und an das unterzeichnete Commando 
von Stallupönen, gekoren am 10. Dezember 1861 zu | reſp. die nächſte Militairbehörde abliefern zu laſſen. 
Petrikatſchen, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Ur⸗ Signalement: Geburtsort Steffenswalte, Kreis 
tbil des Königlichen Scköfſengerichts zu Stallupdnen | Oſterode, g letzter Aufentza'tsort Steinflifß, Kreis Liebe⸗ 
vom 26. Auzuſt 1885 eılanıte Gefängnißſtraͤfe von mühl, Religion evanzeliſch, Al er 24 Jahre, Größel, 64m, 
zwei Monaten vollſt reckt werden. Haare blond, Stirn viecrig, Augenbrauen ſchwach, Augen 
Es wird erſucht, denſelden zu verhaften und in | grau, Zähne vollzählig, G. ſichtsfarbe bräunlich, Geſtalt 
dag nächſte Amtsgerichts Gefängniß abzuliefern. D. mittel, Sprache gebrochen deulſch. Bekleidet war derſelbe 
110%85. höͤchſt wabrſwelulich mit einem Cioilrock, Militairhoſen 


Stallupönen, den 6. Februar 1886. und einem ſchwarzen Filzhut. 

Königl. Amtsgericht. Danzig, den 16. Dai 1886. 

1922 Gegen den Malerz ehilfen Julius Lenz, zu⸗ Königliches Kommando des 2. Battaillons 3. Oſtrpr. 
letzt in Schöneck, auſhaltſam, welcher ſich ver⸗ Grenatier-Regiments Nr. 4. 


borgen hält, ſell eine durch Urtheill des 
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Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
1927 Der hinter die Miltltärpflichtigen Michael 
Dombrowski und Genoſſen, mit Aue nahme des Olto 
Ludwig Seeger, unter dem 18. Dezember 1880 er⸗ 
laſſene, in Nr. 1 pro 1881 des öffentlichen Anzeigers 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Actenz. M1 99/80. 

Elbing, den 10. Mai 1886. 
Königliche Staats anwultſchaſt. 
1928 Der hinter den Müllerzeſellen Auguſt Pohl 
aus Sommerau, Kreiſes Roſenberg, unter dem 9. De⸗ 
zember 1880 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Acten⸗ 
zeichen 203/79 R. 
Elbing, den 10. Mai 1886. 
Koͤnigliche Staatsanwaltſchaft. 
1929 Die gegen 

1. den Reſerviften Johann Goltlieb Franz, 

2. den Erſatz⸗Reſerviſten 1. Klaſſe Johann Ewald 
unterm 18. Juni 1884 erlaſſene offene Straſvoll⸗ 
ſtreckungs⸗Requiſition wird erneuert. E 91/84. 

Elbing, den 6. Mai 1886. 
Königliches Amts, ericht. 
1930 Die hinter 


. den Reſerviſten Carl Gottlieb Geiſe, 
den Reſerviſten, Unteroffizier Benjamin Julius 
Emil Lange, 
den Reſerviſten, Unteroffizier Paul Stephan 
Witetzki, 


den Wehrmann Auguſt Eduard Maſchke, 
den Reſexoiſten Ferdinand Liedtke, 

den Wehrmann Gottfried Kolmſee, 

. ten Wehrmann Franz Höll, 


SS d N 


unter dem 18. Juni 1884 erlaſſene offene Strafvoll⸗ 


ſtreckunge⸗Requiſition wird erneuert. E. 79/84. 
Elbing, den 6. Mai 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1931 Der hinter den Arbeiter Joſeph Czarnetzkl 
aus Gr. Montau und die Arbeiterfrau Joſephine Czar⸗ 
netzktl geb. Küchler aus Alt⸗Weichſel unterm 5. März 
1880 erlaſſene, am 3. Dezember 1880 erneuerte Steckbrief 
wird hiermit in Erinnerung gebracht. II. A. 232/78 
Allenſtein, den 9. Mai 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1982 Der unter dem 28. März 1885 hinter den 
Arbeiter Anton Piaſtofski aus Pomleczynskahutta er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hierdurch in Eeinueruag gebracht. 
Stolp, den 7. Mai 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1933 Der hinter den Kürſchnermeiſter Alexander 
Keſſel aus Putzig unterm 12. October 1885 erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Putzig, den 7. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1934 Der unterm 4. Mai 1885 hinter den Ein» 
wohner Johann Ginka auch Glinka genannt auch Brzesno 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. D. 22/35, 
Dir ſchau, den 12. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
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1935 Der hinter die Dienſtmagd Bertha Marta 
Behrendt aus Abbau Skarlin, zuletzt in Biſchofswerder 
im Dienſt, 22 Jahre alt, unter dem 28. Oktober 1884 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Actenz J. 2593/84. 

Elbing, den 14. Mai 1886. 
Königliche Staalsanwaltſchaft. 

1936 Der hinter den Knech! Johann Kroſe (auch 
Krauſe) aus Schwartow, zuletzt in Gohra Kreis Neu⸗ 

ſtadt unterm 9. Dezember 1884 erlaſſene Steckbrief, ab⸗ 
ged uckt in Nr. 1 des Oeffentlichen Anzeigers pro 1885 
wird hierdurch erneuert. 
f Lauenburg. den 2. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
1937 Der am 22. d. Mts. hinter den Arbeiter 
Rudolf Schulz aus Prauſt bei Langfuhr, Kreis Danzig, 
erlaſſene Steckbrief iſt durch die erfolgte Er;reifung des 
Schulz erledigt. 
! Marienwerder, den 30. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

Der Gefängniß⸗Vorſteher. 

1038 Der hinter den Arbeiter Franz Linowski aus 
Gramten unter dem 19. September 1885 erlaſſene 


Steckbrief iſt erledigt. Actenz. J. 2257/85. 
Elbing, den 11. Mai 1886 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1939 Der gegen die Kaufleute Cal Leopold Klein 
und Oskar Schuttiich wegen Betruges unter dem 
29. Mal 1880 erlaſſene und unterm 14. April 1881 
erneuerte Steckorief aus den Akten U R I. 476 80- 
J. IIe 470.80 wird hiermit zurückgenommen. 
Berlin, den 5. Mai 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft 1: 

1940 Der hinter den Goldarbeiter Carl Louis 
Behrens unter dem 22. Juli 1885 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Braunsberg, den 12. Mi 1886. 
| Der Unterſuchungsrichter bei dem Rönigl. Landgericht. 
1941 Der unter dem 11. November 1885 hinter 
den Knecht Albert Buttkus von Gr. Girratiſchken er⸗ 
laſſene Steckbrief ift erledigt. D. 739/85. 
| Tilſit, den 13. Mal 1886. 
| Königliche Staateanwaltfchaft des Landg richts. 
| 1942 Der unterm 3. Mai 1886 hinter den Inſt⸗ 
mann Anton Kropidlowski aus Emilienhof erlaffene 
| Stedbrief ift erlerigt. (IIIa J. 229/86). 
Danzig, den 12. Mai 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

| Zwangs⸗Verſteigerungen. 
1943 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen 
die im Grundbuche von Jonasdorf Kreis Marienburg 
Band 1 Blatt 20 und Band 2 Blatt 22 auf den 
| Namen des Beſitzers und Wachtbüdners Rudoif Neu⸗ 

mann, welcher mit Wilhelmine geborene Goldmann 
in gütergemeinſchafter Ehe lebt, eingetragenen, in 
Jcnasdo rf belegenen Grund ſtücke am 9. Juni 1886, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle Zimmer 1 verſteigert werden. 
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Das Grundſtück Sonastorf Blatt 20 iſt mit 
23,71 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 5,6528 
Hektar zur Grundſteuer, mit 90 Mark Nutzungs werth 
zur Gebäudeſteuer, das Grundſtück Jouasdporf Blatt 22 
mit 78,13 Thlr. und einer Fläche vou 3,7830 Hektar 
zur Grundſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Akſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
ingungen lönnen in der Gerichts ſchreiberei, Abth. 1, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhand enſein eder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs ver merks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wier erkehrenden Hebungen oder Koſt n, 
ſpäteſtet s im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Giäubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſiellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum dee Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erſolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
der Grundffücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 10. Juni 1886, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 19. April 1886. 

Königl Amtsgericht 1. 
1944 Das im Grundbuche von Ohra Blatt 321 
auf ren Namen 1. des Tiſchlermeiſters Adolf Kuhn 
zu Stadtgebiet, 2. des Hefbeſitzers Albert Kuhr, 
zu Ohra, 3. der Frau Gaſthoſpächter Roſalle Mathilde 
Adelheid Hildebrandt geb. Walter zu Berent einge⸗ 
tragene, zu Ohra belegene Grundſtück ſoll auf Antrag 
des Hofbeſitzers Albert Kuhn zu Ohra zum Zwecke der 
Aus einanderſetzung unter den Miteigenthümern cm 
26. Juni 1886, Vormittags 10% Uhr vor 
dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer 
Nr. 42, zwongsweiſe verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 318,21 Mk. Reinertrag 

und einer Fläcke von 9,7320 Heltar zur Grundſteuer 

bſenlagt. Auszus aus der Steucrrolle, beglaubigte 

drift tes Grundbuchblatts und andere das Grund⸗ 

de in. tteffenbe Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 

Zim gungen können in der Gerichtsſchre iberei 8 
Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 


5 Diejenigen, welche das Eigemhum des Grund- 
ſtücks bean ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erſolgtem Zuſchlag 


das Kaufgeld in Bezug auf ten Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 28. Juni 1886, Vormittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, ten 19. April 1886. 

Königliches Amtsgericht 11. 

1945 Auf Antrag des Verwalters im Konkure⸗ 
verfahren über das Vermögen des Kaufmann Joſeph 
Loevinſohn zu Danzig foll das zur Konkursmaſſe gehörige 
im Grundbuche von Danzig Gr. Hofennäherzaffe 
Blatt 5 auf den Namen des Kaufmanns Joſeph 
Loevinſohn eing tragene, in Danzig Gr. Hoſen naher 
gaſſe Nr. 6 belegene Grundſtück am 18. Auguſt 
1886, Vormittags 10½ Uhr, vor dem unterzeich⸗ 
neten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42 
zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtuck hat eine Fläche von 0,00 44 Hectar 
und iſt mit 1500 Mark Nutzungswerth zur Gebäude ⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſon dere 
Kaufbed ingungen können in der Gerlchtsſchreiberei 8 
Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhaudenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintrogung des Verſteigerungs vermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde rungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abzabe von Geboten anzumelden und, 
falls der Coucursverwalter widerſpricht, dem Gerichte 
glaub haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück- 
ſichtigten Anſprüche im Range zarücktre len. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. Auguſt 1886, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 28. April 1886. 

Königl. Amtsgericht 11. 

1946 Im Wege der Zwange vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Marienburg Band 12 Blatt 451 
auf den Namen der Bäckermeiſter Carl und Ira geb. 
Sieling Waſchull'ſchen Eheleute eingetragene, in 
Marienburg Vorſchloß 451 belegene Grundſtück am 
7. Juli 1886, Vocmittage 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 1 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 300 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer 
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rolle, beglaubigte Abſchrift dee Grundbuchblalts, etwaige 
Aoſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſewie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichts ſchreikerel Abihellung 1 eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Rofter, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, wid rigenfalls dieſelben bei 
Feftfiellung des geringſten Gebots nicht berückſicht igt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizujühren, wiprigenf Als nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 8. Juli 1886, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 13 Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht 1. 

1947 Im Wege der Zwacgevollſtreckunz ſoll das im 
Grundbuche von Lunau Band 2 Blatt 19 auf den 
Namen der Gärtner Herrmann und Roſalie geborene 
Fortenbacher Birrſchen Eheleute eingetragene, in Lunau 
belegene Grundſtück Lunau Nr. 33 am 28. Juli 
1886, Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 4,65 Mark Reinertrag 
und einer Flache von 0,2580 ha zur Grundſteuer, mit 
540 Murk Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
im Kuffenzimmer eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grund buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde ⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, wisrigenfalls dieſelben 
bei Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und kei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
perückſichligten Anſprüche im Range zurücktreten. 


—— — . — er 


Vormittags 107, 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks 


beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufzeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die 
wird am 29. Juli 1886, 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Dirſchau, den 13. Mal 1886. 

Königl. Amtsgericht. 

1948 Im Wege der Zwange vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Nieribno Blatt 1 anf den Nam n 
der Wittwe Friedericke Schulz geb. Bobrich zu 
Gr. Bartel und die beiden Geſchwiſter Anna Helene 
Margarethe und Anna Martha Schulz eingetragene, 
im Kreiſe Berent belegene Arnndſtück am 18. Juli 
188 6, Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Ar. 15 ver⸗ 
ftelgert werden. 

Das Grundſtück tft mit 85,77 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 70,4810 ha zur Grundſteuer, 
zur Gebäudeſteuer nicht veranlagt. Auszun aus der Steu r⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 3a eingeſehen werden. 

Alle Realberechtiaten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſtelgerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, fpäteftens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforterung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ftellung des geringſten Gebots nicht kerückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Di jenigen, welche das Eizenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgelb in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13. Juli 1886, Nachmittags 12%, Uhr an 
Gerichts ſtelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 12. Mai 1886. 

Königl. Amtsgericht 3 a. 

1949 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen 
die im Grundbuche von Pelonken Band III. Blatt 38 
und 39 und Müßlenhef Blatt 7 auf den Namen des 
Fräulein Amalie Hul-a Kumm eing tragenen zu Pelon⸗ 
ken VI. bezw. VII. Hof bezw. Mühlenhof Nr. 2/3, Kreis 
Danzig belegenen Grundstücke am e 8. Juni 1 886, 
Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 


Ertheilung des Zuſchlags 
Vormittags 9 Uhr, an 


an Gerich tsſtelle 
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Das Grundſtück Pelonken Bl. 38 iſt mit 899,28 Mk. 

Reinertrag und einer Fläche von 77,8830 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 1080 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer, das Grundſtück Pelonken Blatt 39 mit 
361,38 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 46,2240 
Hektar zur Grundsteuer, mit 1245 Mk. Nutzungewerth 
zur Gebäudeſteuer, das Grundſtück Mühlenhof Blatt 7 
mit 764,97 Mt. Reinertrag und einer Fläche von 
69,6750 Hektar zur Grundſteuer, mit 306 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift der Grundbuch 
blätter und andere die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſewie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen 
werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Binfen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welch e das Eizenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 
Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Eriheilung des Zuſchlags 
wird am 26. Juni 1886, Mittaßs 12 Uhr an Gerichte 
ſtelle, Zimmer Nr. 42, verkündet werden. 

Danzig, den 17. April 1886. 

Königl. Amtsgericht 11. 
1950 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Ohra Blatt 234, 331, 350, 417 
eingetragenen den Erben des Hofbeſitzers Leonhard 
Pomperowitz reſp. zu (1—5) deſſen verſtorbenen Ehe⸗ 
frau Julianne Pomperowitz geb. Komrowski 
1. der Wittwe Veronica Scherer geb. Bomperowitz 
zu Ohra 380, 
2. der verehelichten Zimmermann Emilie Kratzenſtein, 
geb Pomperowitz, ebenda, > 
3. der verehelichten Tiſchler Louiſe Reinhold, geo. 
Pomperowitz, Faulengaſſe 1, 
4. der geſchiedenen Kunſtdrechsler Marie Gepp, geb. 
Pomperowitz, Poggenpfuhl 37, 
5. dem Arbeiter Auguſt Pomperowitz in Ohra 380, 
6. der Wittwe Emilie Pomperowitz, geb. Schönhoff. 

Hätergaſſe 58, N 
gehörigen Grundstücke, am 2 8. Juni 1886, Vor ⸗ 
mittags 10¼ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 


Die Grundſtücke ſind: 
Ohra Blatt 234 mit 20,07 A Reinertrag 
einer Fläche von 1,2210 Hektar, 
Ohra Blatt 331 mit 11,10 & Reinertrag 
0,3780 Hektar, 
c) Obra Blatt 350 mit 52,59 4 Reinertrag 
2,8670 Helt aar, 
d) Ohra Blatt 417 mit 8,85 Reinertrag 

0.5620 Heltar 
zur Grundſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer- 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und 
andere das Grundftück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiterei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. . 

Alle Ralberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläub ger widerſpricht, dem Gerich e glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bi Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgelied gegen die berü kſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ber: 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch on die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 29. Juni 1886, Mmittags 12 Uhr, an Gerichts- 
ſtelle, Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 21. April 1886. 

Königliches Amtsgericht 11. 
Edictal⸗Citationen und Aufgebote. 
1951 Die verehelichte Kaufmann Minna Göottſeld, 
geb. Lichtenſtein und deren Ehemann Kaufmann Simon 
Gottfeld zu Stargardt in Pommern, vertreten durch 
den Rechtsanwalt Schumacher in Marienburg klagen 
gegen die verehelichte Bildhauer Thereſe Lewy, geb. 
Lichtenſtein im Beiſtande ihres Ehemannes, des Bild- 
hauers Moritz Lewy, früher in Berlin wohnhaft, jetzt 
anzeiglich in Amerika, aus dem von der Wittwe Hein⸗ 
riette Lichtenſtein, geb. Abrahamſohn nach dem Tode 
ihres Ehemannes Juda Lichtenſtein am 29 April 1881 
für die Kläger ausgeſtelllen Schuldſchein über 300 Mk. 
mit dem Antrage, die Beklagten koſtenpflichtig zu ver⸗ 
uriheilen, anzuerkennen, daß der Klägerin an dem Nach⸗ 
laſſe des verſtorbenen Wattenfabrikanten Juda Lichlen⸗ 
ftein und feiner Ehefrau Heinriette, geb. Abrahamſohn, 
eine Forderung von 300 Mark nebſt fünf Prozent 
Zinſen feit dem 18. Februar 1885 zuſteht und laden 
die Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu Marienburg 

auf den 6. Juli 1886, Vormittags 10 Uhr. 


a) 
b) 


und 
und 
und 


und 
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Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Marienburg, den 10. März 1886. 
von Krencki, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 1. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
1952 Der Premier⸗Lieutenant im 3. Oftpreußifchen 
Grenadier-Regiment No. 4 Ernſt Beſeler aus Danzig 
und deſſen Ehegattin Eva geborene von Laer, im Bei⸗ 
ſtande des Rechtsanwalts Dr. Hoffmann aus Berlin, 
haben nach Eingehung ihrer Ehe, nachdem die Ehegattin 
ihre Großjährigkeit am 29. Dezember 1885 erreicht 
hatte, auch für die Dauer ihrer ferneren Ehe tie Ges 


meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag d. d. Berlin den 23. März 1886 aus⸗ 
geſchloſſen. 


Danzig, den 16. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1953 Der Traiteur Carl Friedrich Bodenburg aus 
Danzig und das Fräulein Amalle Valeska Ida Grund, 
letztere in Zuſtimmung und Genehmigung ihres Vaters, 
des Tiſchlermeiſtes Rudolph Grund ebenda, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
res Erwerbes laut Ehevertrag vom 24. April 1886 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
künftige Etzefrau in die Ehe bringt und was fie 
während derſelben auch durch Erbſchaften, Glücksfälle 
und Geſchenke erwirkt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Danzig, den 24. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1954 Der Kaufmann Johann Jacob Widhorn aus 
Danzig und das Fräulein Marie Louiſe Martha Buch 
bolz, im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns 
Johann Buchholz aus Gemlitz, Kreis Danzig, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 27. April 1886 
mit der Maßzabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
künftige Eh frau in die Ehe einbringt und während 
derſelben auch durch Erbſchaften, Glücksfälle oder 
Schenkungen erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben fc. 
Danzig, den 27. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1955 Der Werkführer Rudolph Ahlsdorff aus 
Danzig und das Fräulein Auguſte Nürnberger, im 
Beiftante ihres Vaters, des Schuhmachermeiſters Carl 
Heinrich Nürnberger ebenda, haben vor Eingehung ihrer 
he die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 24. April 1886 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die künftige Ehefrau in 
die Ehe einbringt und während derſelben auch durch 
Glücksfälle, Erbſchaſten orer Schenkungen erwirbt, dle 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 24: April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
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1956 Der Rittergutspächter Hugo Heym zu Goſchin 
bei Swaroſchin und das Fräulein Sufanna Meyer aus 
Freienwalde haben durch gerichtlichen Vertrag d d. 
Berlin, den 20. März 1886 für die von ihnen einzu⸗ 
gehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen. Der künftige Ehemann hat der 
Verwaltung und dem Nleßbrauch an dem jetzigen und 
künftigen Vermögen der Braut in demſelben Vertrage 
entſagt und ſoll das jetzige und künftige Vermögen der 
Letzteren, aus welchem Grunde auch immer ſie es er⸗ 
worben hat die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben. 
Dirſchau, den 22. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. | 
1957 Der Gerber und Lederhändler Louis Margo⸗ 
ninski aus Krojanke und das Fräulein Flora Neuſtadt 
aus Rawitſch haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 2. April 1886 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 12. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1958 Das Fräulein Ida Neubauer mit Genehmi⸗ 
zung ihres Vaters, dis Lehrers Valentin Neubauer 
aus Gr. Lichtenau und der Lehrer Paul Gillmeiſter 
aus Schadrau haken vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
bandlung de dato Schöneck, den 4. Mal 1886 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das geſammle gegenwär⸗ 
tige und zukünftige Vermögen der Braut, ſowie das 
auf irgend welche Art, auch durch Erbſchaſten, Ge⸗ 
ſchenke oder ſonſtige Glücksſälle zu Erwer bende dle Eigen⸗ 
ſchuft des Vorbehaltenen haben foll. 
Schöneck, den 6 Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1959 Der Arbeiter Joſef Schütza und deſſen Ehe⸗ 
frau Roſalie geb. Teſſikowski, beide aus Melgrowagora, 
letztere im Beiſtaude ihres Vaters, des Eigentbümere 
Johann Teſſikowski, eben aher, haben nach Eingehung 
ihrer am 1. März 1886 geſchloſſenen Che gemäß 
8. 392 Theil II. Tit. 1 A. L.⸗R. ihr Vermögen durch 
Vertrag vom 13. März 1886 von einander abgejenpert 
und die bisher beſtandene Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung aus zeſchloſſen, daß 
Alles, was die Ehefrau während der Ehe durch Ver⸗ 
mächtniſſe, Geſchenke und eigenen Fleiß erwirbt, die 
Natur des geſetzlich Vorbeh altenen haben ſoll. 
Carthaus, den 5. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1960 Der Kaufmann Wolff Jacobſohn und deſſen 
Eyefrau Caroline geborene Löweuſtein, früher in Bütow, 
jetzt in Danzig, wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe tie Gemeinſcheft der Güter laut Ehevertrag d. d. 
Neuſtadt, den 5. November 1867 ausgeſchloſſen, was 
hlerdurch, nachdem dieſelben ihren Wohnſitz nach Danzig 
verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 3. Mai 1886. 
Königl. Amts⸗Gericht. 
1961 Nachdem über das Vermögen des Bäcker 
meiſters Adolf Schmeichel aus Leſſen, welcher mit feiner 
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Ehegattin Wilbelmine geb. Worm von dort bisher in 
Gütergemeinſchaft lebte, am 13. Mai 1885 der Kon⸗ 
ture eröffnet worden ift, haben die genannten Eheleute 
durch Vertrag vem 29. April 1886 gemäß $. 421 
Tit I. Tb. II. res Allg. Lankrechts für die Zukunft 
die Gemeinſchaft der Güter, und des Erwerbes auf⸗ 
gehoben. 
Graudenz, den 1. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1902 Der Handelemann Gudel und deſſen Ehe⸗ 
frau Dorotbea geb. Guth aus Danzig. haben nach 
Eingehung ihrer Ehe, nachdem über das Vermögen der⸗ 
ſelben durch Beſchluß vom 26. September 1885 der 
Konkurs eröffnet, die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwertes auf Grund des §. 421 II. I. A. L. R. für 
rie Zukunft laut Ehevertrag vom 1. Pai d. J. mit der 
Bertimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau 
zu erwerbende Vermögen vie Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 1. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1903 Der Kaufmann Eugen Rösler, früher in 
Graudenz, jetzt in Prauft wohnhaft und deſſen Ehefrau 
Marie geborene Lenz haben vor Eingehung ihrer Ehe 
durch Vertrag d. d. Graudenz, den 7. Juni 1880 die 
Cemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beftimmung auszeſchloſſen, daß das, was jeder von 
ihnen in die Ehe bringt oder während derſelben auch 
durch Geſchenke, Erbſchaften, Legate und Glücksfälle er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, was hiermit, nachdem dieſelben ibren Wohnſitz von 
Graudenz nach Prauſt verlegt haben, publicirt wird. 
Danzig, den 7. Mat 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
1964 Der Kaufmann Rudolph Julius Töpfer aus 
Neuſchotiland und das Fräulein Anna Eliſe Martha 
Storch, im Beiftande und mit Genehmigung ibres 
Voter, des Fleiſchermelſters Jultus Ernſt Storch aus 
Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 5 Mai 
1886 mit der Bestimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der lünftigen Ehefrau einzubringende, ſo wie das während | 
der Ehe durch Erbſchaften, Glückfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 5. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1965 Der Bäckermeiſter Gotthilf Biermann aus 
Danzig und das Fräulein Amalie Lindenblalt aus 
N 
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Pr. Stargard haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
d. d. Pr. Stargard den 30. April 1886 mit der Be⸗ 
stimmung ausgeſchloſſen, daß alles Vermögen, welches 
die künftige Ehefrau befigt, oder während der Ehe durch 
Zuwendungen Dritter, Glücksfälle oder eigene Thätigkeit 
erwirbt, bie Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 5. Mai 1886. 
Kénigliches Amtsgericht. 


1966 Die verehelichte Fleiſcher Dorethea Nemitz, 
geb. Ortloff, und deren Ehemann Fleiſcher Franz Ne⸗ 
mitz aus Jariſchau haben nach erreichter Großjährigkeit 
der Eheſrau die bis dahin geſetzlich ſuspendirt geweſene 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes auch für 
die fernere Dauer ihrer Ehe laut Ehevertrages vom 
21. April 1886 aus geſchloſſen. 
Pr. Stargardt, den 8. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1967 Der Beſitzer Johann Jakob Hogenfeld zu 
Neuhof und die Witlwe Juſtine Gronwald, geb. Ro⸗ 
ſomm, aus Hobenwalde, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 8. Mai 1886 ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 8. Mat 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1968 Der Kaufmann Ifidor Willvorff aus Danzig 
und das Fräulein Henriette Joſeph, im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Gaſtwirths Max 
Joſeph aus Pleſchen, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag d. d. Pleſchen, den 3. Mai 1886 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 7. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1969 Der Kaufmann Withelm Julius Liepelt aus 
Danzig, und das Fräulein Johanna Kaufmann im 
Beiſt⸗nde und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Schuh machermeiſters Heinrich Kaufmann aus Pyritz, 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchalt der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag d. d. Pyritz, 
ten 1. Mai 1886 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. Mal 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1920 Der Sergeant Otio Radtke zu Langſubr 
und das Fräulein Louiſe Loth im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Stellmachermeiſters 
Eduard Loth aus Langenau, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 7. Mai 1886 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringente, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben 


ſoll. 


Danzie, den 8. Mai 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1921 Der Herr Seconde- Lieutenant Max Mueller 
aus Danzig mij Genehmigung feines Vaters, des Herrn 
General⸗ Major z. D. Edmund Mueller aus Bendorf 
a. R., und das Fräulein Helene Heyer, im Beiſtande 
und mit Genehm' gung ihres Vaters des Herrn Ritter⸗ 
gutsbefitzers Julius Heyer aus Goſchin, haben vor 
Eingehunz ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 3. Mai 1886 mit 
der Beftimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was 
dieſelbe in ſtehender Ehe durch Erbſchaften, Glücks falle 
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oder Schenkungen erwerben ſollte, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 7. Mai 1886. 

Königl. Amtsgericht. 

1972 Der Kaufmann Jacob Brünn aus Graudenz 
und das großjährige Fräulein Henriette Marcus aus 
Neumark haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft ter Güter und des Erverbes laut gericht. 
licher Verhandlung vom heutigen Tage derart ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das Vermögen der Braut die Eigen⸗ 
ſchaften des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben fell. 

Neumark, den 5. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

Verſchiedene Bekauntmach ungen. 

1973 Für diejenigen Thiere und Gegenſtände, 
wel he auf der am 26. und 27. Mai d. J. in 
Bentſchen ſtattfindenden landwirthſchaſtlichen Ausſtellung 
ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wird auf den 
Strecken der Königlichen Eiſenbahn⸗Direction Berlin, 
Breslau, Bromberg und Magdeburg eine Trans port⸗ 
begünſtigung in der Art gewährt, daß für den Hin- 
transport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, 
der Rücktransport auf derſelben Route an den Ausſteller 
aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Orginal⸗ 
frachtbriefes bezw. des Duplicat⸗Transportſcheines für 
die Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung des Meſeritzer 
lant wirthſchaftlichen Kreisvereins nachgewieſen wird, 
daß tie Thiere und Gegenſtände ausgeſtellt geweſen 
und unverkauft geblieben ſind, und wenn der Rück⸗ 
transport innerhalb acht Tagen nach Schluß der Aus- 
ſtellung ſtattfindet. 

In dem Original» Frachtbriefe bezw. Duplicat⸗ | 
Transportſcheine über die Hinjentung ift ausdrücklich 
zu vermerken, daß die mit demſelben aufgegebene 
Sendung durchweg aus Ausſtellungsgut befteht. >$ 

Bromberg, den 16. Mat 1886. 

Königliche Eiſendahn⸗Direction. 

1974 Die Abſchützung und Räumurg der neuen 
Rad aune beginnt anſtatt am 22. d. Mts. erſt am 
29. Mai cr. 

Dies wird hiermit allen Betheiligten bekannt gemacht 

Danzig, den 14. Mai 1886. 

Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 

19275 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Handelsmanns Erdmann Millrath sen. in 
Neuſtädterwalde iſt in Folge eines von dem Gemein⸗ 
ſchuldner anderweit gemachten Vorſchlags zu einem 
Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf den 2 4. Mai 
1886, Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen 
Amtsgerichte hierſelbſt anberaumt. 

Tiegenhof, den 5. Mai 1886. 

Löſewitz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1926 Der Füſilier Karl Friedrich Wilhelm Krüger 
der 10. Kompanie 3. Ofipreußiſchen Grenadier ⸗Regi⸗ 
ments Nr. 4, geboren am 13. Oktober 1863 zu Ma⸗ 
rienwerder, iſt durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 
30. April 1886, unverändert beſtätigt am 6. d. Mts 


in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt und zu einer 
Geldſtrafe von 300 Mark verurtheilt worden. 

Danzig, den 8. Mai 1886. 

Königliches Gericht der II. Diviſion. 

1977 Der Füſilier Theophil Sontowski der 12. 
Kompagnie 3. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regim ents Nr. 
4, geboren am 29. Januar 1861 zu Goſtor czun, Kreis 
Tuchel, ift durch kriegsgerichtliches, am 6. l. Mts. be⸗ 
ſtätigtes Erkenntniß vom 30. April 1886 in contuma- 
eiam für fahnenflüchtig erklärt und zu 300 Mark Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden. 

Danzig, den 8. Mai 1886. 

Königliches Gericht der II. Diviſion. 

1978 Zu Folge Verfügung vom 7. Mai 1886 iſt 
am 8. Mai 1886 die in Tiegenhof beſtehende Handels⸗ 
niederlaſſung des Kaufmanns Peter Janzen ebendaſelb ft 
unter der Firma — P. Janzen — in das diesſeitige 
Firmen⸗Regiſter unter Nr. 131 eingetragen. 

Tiegenhof, den 7. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

1979 Nachdem der Antrag auf Eröffnung des 
Konkurs⸗Verfahrens über das Vermögen des Handels⸗ 
manns Adolf Jakob in Stendſitz zugelaſſen iſt, wird 
hierdurch zur Sicherung der Maſſe das allgemeine Ver⸗ 
äußerungs⸗Verbot an den Schuldner erlajfen. 

Carthaus, den 12. Mai 1886. 


Patett, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1980 In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt bei 


Nr. 10, bereffeud die Molferei Poſilge E G. ein- 


getragen, daß durch Beſchluß der Generalverſammlung 
vom 26. März 1886 zu Vorſtands mitgliedern für die 


Zeit vom 1. Mai 1886 bis 30. April 1889 wieder⸗ 
gewählt ſind: 
1. der Hofbefiger Otto Schwichtenberg als 1. Vor⸗ 


ſteher, 
2. der Hofbeſitzer Oskar Dahlweid als 2. Vorſteher, 
3. der Hofbefiger Albert Weſſel als 3. Vorſteher. 
Marienburg, den 29. April 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1981 In der S. Rittler'ſchen Konkursſache wird 
auf den Antrag des Konkursverwalter zur Verhandlung 
und Beſchlußfaſſung über den von der Norddeutſchen 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Hamburg vorge⸗ 
ſchlagenen Vergleich in Betreff der Entſchädigung für 
das verbrannte Waarenlager das Gemeinſchuldners eine 
Gläubiger⸗Verſammlung auf den D. Juni 1886, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte — 
Zimmer Nr. 1 — berufen. 
Marienburg, den 14. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1982 Vom 20. Mai bis 15. September d. 9. 
werden Retourbillets mit 45tägiger Gültigkeitsdauer 
für die 2. und 3. Wagenklaſſe zum Beſuche von Oſtſee⸗ 


bädern wie folgt verkauft werden: 
Nach Colberg von Bromberg, Konitz, Landsberg a. W., 


Schneidemühl, Thorn und Tilftt. 
Nach Elbing (für Kahlberg) von Berlin Charlottenburg, 


Zoologiſcher Garten, Friedrichſtraße, Alexander⸗ 
platz, Schleſiſcher Bahnhof, Bromberg und Thorn. 

Nach Neuhäuſer von Berlin Charlottenburg, Zoologiſcher 
Garten, Friedrichſtraße, Alexanderplatz, Schleſiſcher 
Bahnhof, Cüſtrin, Thorn und Tilſit. 

Nach Rügenwalde von Bromberg. 

Nach Stolpmünde von Bromberg und Schneidemühl. 

ach Zoppot oder Neufahrwaſſer von Berlin ⸗Char⸗ 

lottenburg, Zoologiſcher Garten, Friedrichſtraße, 
Alexanderplatz, Schleſiſcher Bahnhof, Bromberg, 
Cüſtrin, Cüſtriner Vorſtadt, Graudenz, Inſter⸗ 
burg, Königsberg i. Pr., Konitz, Landsberg a. W., 
Poſen, Schneidemühl, Thorn und Tilſit. 

Die Inhaber von Retourbillets nach Elbing (für 
Kahlberg) haben beim Antritt der Rückreiſe der Billet⸗ 
Expeditlon eine Beſcheinigung des Herrn A. Grunwald 
zu Kahlberg, daß der Aufenthalt in Kahlberg länger 


| Bromberg, den 10. Mai 1886. 
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als acht Tage gewährt hat, vorzuzeigen, andernfalls haben 
die Retourbillets zur Rückreiſe keine Gültigkeit. 

Näheres iſt bei den Billet⸗Expe ditionen zu er» 
fahren. 

Bromberg, den 8 Mai 1386. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktien. 

1983 Deutſch⸗Polniſcher Verband. 
Der Nachtrag IX. zum Deutſchen Eiſenbahn ⸗Güter⸗ 
Tarif Theil 1 findet vom 1. Juli 1886 ab auch auf 
den Deutſch⸗Polniſchen Verband Anwendung. Derſelbe 
enthält die durch die Nachträge I. bis VIII. eingeführten 
Abänderungen und Ergänzungen des Betriebs⸗Reglements 
und deſſen Zuſatzbeſtimmungen, die Anlage D. in ihrer 
jetzigen Faſſung und die neu redigirten allgemeinen 
Tarifsvorſchriften nebſt Güterklaſſifi kation. 


Königliche Eiſenbahn⸗ Direction 
als geſchäftsführende Perwaltung. 


1984 Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung näher bezeichneten Gegenſtände, welche auf den daſelbſt 
erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wird eine Transportbezün tigung in dec Act 
ewährt, daß nur für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rücktransport auf derſelben 
oute an den Ausſteller dagegen frachtfrei ecfolgt, wenn druch Vorlage des Origiual⸗Frachtbriefes bezw. des 
Duplikat⸗Transportſcheines für die Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung nachgewieſen wird, daß die Gegen⸗ 
ſtände ausgeſtelll geweſen und unverfiuft geblieben find, und wern der Rücktransport innerhalb der unten an⸗ 
gegebenen Zeit ſtattfindet. a 
In dem Original⸗Frachtbriefe bezw. Duplicat⸗Transportſcheine für die Hintour iſt ausdrücklich zu vermerken, 
daß die Sendung durchweg aus Ausſtellungsgut beſteht. 


Die Trans portbegünſtigung e Der Rück⸗ 
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Der Schluß der Ausftelung in Liverpool wird ſpäter noch bekanat gegeben werden 
Bromberg, den 11. Mai 1886. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


1987 Ausſchreibungen. 

Für den Bau einer neuen Schleuſe zu Plehnen⸗ 
dorf auf Lieferung von: 

1. 266 Stück kiefernen Rundhölzer von 6 m Länge, 

442 
werden Angebote mit der Auffchrift Ken bie 
zum Termine 
am Sonnabend, den 29. Mai, 
Vormittags 10 Uhr, 

2. 430 chm Ziegelbrocken von 5 bis 7 em Stärke 
werden Angebote mit der Aufſchrift Ziegelbrocken 
bis zum Termine 

am Sonnabend, den 29. Mai, 
Vormittags 11 Ube, 
3. 400 Mille Ziegelſteine (Hartbrand) 
werden Angebote mit der Aufſchrift Hartbrandſteine 
bis zum Termine 
am Sonnabend, den 29. Mai, 
Vormittags 11% Uhr, 
4 1380 am Spundwand von 20 cm Stärke K 10 m ge. 
1520 15 cm 8 m 
125 lfd. m Bundpfähle von 30 30 em "Stärte und 
10 m Länge 
395 lfr. m Bundpfähle von 30/30 em Stärke und 
8 - 10 m Länge 
werden Angebote mit der Aufſchrift Spund wand bis 
zum Termine 
om Sonnabeud, den 29. Mai, 
Vormittags 12 Uhr, 
im Büreau der Strombauverwaltung hierſelbft, Neu⸗ 
garten Nr. 15 und 16 entgegen genommen. 

Sämmtliche Lieferungen muſſen frei Bauſtelle 
auf den angewieſenen Lagerplätzen erfolgen. 

Die einzelnen Lieferungsbedingungen können gegen 
koſtenfreie Ueberſendung von 1,00 Mk. von der Re⸗ 
giftratur der Strombauverwaltung bezogen werden, in 
welcher auch die Bauzeichnungen zur Einſicht ausliegen. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Danzig. den 8. Mai 1886. 
Der Chf der Strombauverwaltung 
Ober ⸗Präſident 
v. Ernſthauſen. 
1988 Es werden hierdurch die Erben des am 
25. September 1885 zu Paulsto:f bet Wollin in 
Pommern veriterbenen Lardwirths Herrn Auguſt Kroggel, 
geboren den 7. September 1809 zu Granzin, Kreis 
Stolp in Pommern, aufgefordert, ihre Erbberechtigung 
dem unterzeichneten Teſtamentsvollſtrecker, Ritterguts⸗ 
beſitzer Edelmann auf Paulsdorf bei Wollin Pom. bis 
zum 25. März 1887 anzuzeigen und nachzuweiſen, 
Wierlgenfalls dieſelben ihres Erbanſpruchs verluftig 
gehen werden. 

Zu Erben find eingeſetzt die Geſchwiſter des Erb⸗ 
laſſers, event. dieſelben verſtorben ſind, deren eheliche 
Kinder bezw. deren Nachkommen. 

Pauls dorf bei Wollin i. P, den 12. Mai 1886 

... mann er FE delmann. 
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Polizeiliche Angelegenheiten. 

1189 300 J Belohnung. 

Nachſtehend aufgeführte Werthpapiere, welche am 
8. d. M. als eingeſchriebene Poſtſendungen in London 
aufgegeben waren, find auf dem Wege von dort nach 
dem Kontinent geftohlen worden: 
A. 1. Ruſſiſche 1872 Anleihe im Betrage von 3750 K. 

und zwar 

a. 1 Stück zu 50 L mit Nr. 11 662; 

b. 37 Stück zu 100 & mit feige nn Nummern: : 


60 823. 60824. 60 825. 60 826. 60 827. 
60828. 60 829. 60830. 60831. 60 832. 
60 833. 60834. 60835. 60836. 60 837. 
60 838. 60839. 60 840. 60841. 60842. 
60843 60 844. 60 845. 60846. 60 847. 
60 848. 60 849. 60 853. 60 854. 60 855. 
60 856. 60857. 60 858. 60 859. 60 860. 


60 861. 60 862. 

2. Ruffifche 1871. Anleihe im Betrage von 600 L; 
und zwar 6 Stück zu 100 . mit den Nummern: 
31074. 47 067. 26490. 56 578. 30 003. 
47 854. 

3. dle April. Coupons von 
a. Nr. 3 der Ruſſiſchen 1872 Anleihe zu 


1000 
p. 17 Stück Ruſſiſcher 1872 Anlelhe zu 100 & 
mit den Nummern: 9705. 9706. 18 896. 
31810. 69 084. 69 664. 69 665. 69 666. 
69 667. 69 668. 69 669. 69 670. 69 671. 
69 672. 69 673. 69 809. 70 426. 
C. 3 Stück Ruſſiſcher 1872 Anleihe zu 50 E mit 
ren Nummern: 85 621. 85 622. 121 454. 
Für die Entdeckung der Diebe (falls die Entwendung 
ir England geſchehen) und die Herbeiſchaffung der oben⸗ 
genannten Werthe ift eine Belohnung von 200 L aus⸗ 
geſetzt. 
B. 2000 % Tomboff⸗Kotzloff⸗Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft 
(Zinssenuß Januar 1886) in 20 Stück zu 
100 & mit den Nummern: 550. 1192. 1987. 
2608/9. 2231. 2625/28. 2723. 1879. 1770. 
1729/32. 1630. 1323. 1249. 
Für die Entdeckung der Diebe (falls die Entwendung 
in England geſchehen) und die Herbeiſchaffung der zu⸗ 
letztgenannten Papiere iſt eine Belohnung von 100 K. 
ausgeſetzt. 
Die Auszahlung dieſer Belohnungen wird bei 
Percy H. C. Burand, Lloyds London E. C. erfolgen. 
Für den Fall, daß tie aufgeführten Papiere in 
den Verkehr gebracht werden ſollten, empfiehlt es ſich, 
der nächſten Polizeibehörde hiervon Mittheilung zu 
machen. 


Privat- Anzeige. 
1900 Den beiliegenden Proſpekt unſerer Maſchinen 
empfehlen wir geneigter Beachtung. 
Hodam & Reſſler⸗Danzig. 


zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltenene Korpus⸗Zeile 20 — Inſerate im „Deffentligen Anzeiger“ zum „Amtsblatt koſten die geſpaltenene Korpus-geile 20 PP. 


